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[teilt fiel) gut SSerteibigung unb gletdjgeitig gurrt

©djuig ber 3tel)ïi^e mit bent Stüdeit an bie

©djnitibanf. ©o erwartet er bett lam^f.
„Soë, gu Soben mit iïjtrt!" fd)reit Sö'ijrli.
„33erfudjt§, il)r Sitmmel!" entgegnet 2M=

djtor. ©eine Singen glühen, [eine fftedjte ift
frampfljaft um ben Hammergriff geballt. ®ei=

ner wagt fid^ il)tn au ben Selb.

,;$8ortoärt3, ftopft iljm bag SJtaul!"

„@g müßten fdjon ein ©ufsenb euresgleichen

fommen, bis fie ettoaê gu bebeuten hätten. $er=

an, toa§ befinnt iljr end) noch?" pïjnte 2ln=

beregg.

^e^t fdjtoingt ber borberfte eine ©tabeHe

empor unb ift im Segriff, fie auf 30teldjior

nieberfdjmettern gu [äffen. Slber ba liegt ber

Singreifen fdjon in einem SBinfel ber SBerï=

ftatt. ©eut gtoeiten fdjlägt Slnberegg ben Halen
unb Wirft ifm gegen Söljrli, fo bafe and) tiefer

baê ©letdjgewidjt berliert unb alle brci burdj»

einanber taumeln Wie fidj balgeitbe, berfnäuelte

^ungïaigen im ®orb. ©ett @tul)ll)elben, ber ficE)

feudjenb emporrappelt, pacEt er am fragen unb

fäljrt mit iljm Wie bie SBinbêbraut in ben @ang

I)inauâ; bori Perfekt er ifjm einen gufpritt in§

©efäfj, baf) er Wimmernb unb wie au§ ber Sa»

nette gefd)offett burd) bie offene Haustür rennt,
über bie ©djweïïe ftolpert unb ïopfboran in ben

©djneetoalm ftürgt. 9Jtit bem gtoeiten, ber ftdj
immer nod) auf bem fcfjnaubenben IRâbelêfûïjrer

tjerumwälgt, bat er ebeitfo leidjteê ©piel; auch

er lanbet wie ein SBurfbad brausen im freien,
Wo er auf ben erften gu liegen ïommt. $n betn

neuen Sftenfdjenljaufen ftofjen fie fidj mit Straten

unb Seinen unb fludjen wie befeffen, bi§ fie in
ber Sßinteruadjt atlmäEjIicE) ernüchtern unb ber»

!ül)len.
(Fortsetzung folgt.)

*
Die Dämmerung bricht ein,

und auf die tiefen Gassen

und Gärten, die verlassen,

legt sich ein kühles Schnei'n.

GIH # I
Die Kerzen und die Lichter

verflackern und ermatten,

und wandernde Gesichter

sind nur noch dünne Schatten.

t itiJtS BO,EiL.r
Die Fernen und die Nähen

sind längst nicht mehr zu trennen.

Die Feuer, die noch brennen,

kann draussen keiner sehen.

*

Wohin geht unsre Reise,

und wird das Ende gut?

^ Es schneit sehr still und leise

auf Schultern und den Hut.

*
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stellt sich zur Verteidigung und gleichzeitig zum
Schutz der Rehkitze mit dem Rücken an die

Schnitzbank. So erwartet er den Kamps.

„Los, zu Boden mit ihm!" schreit Böhrli.
„Versuchts, ihr Lümmel!" entgegnet Mel-

chior. Seine Augen glühen, seine Rechte ist

krampfhaft um den Hammergriff geballt. Kei-

ner wagt sich ihm au den Leib.

„Vorwärts, stopft ihm das Maul!"
„Es müßten schon ein Dutzend euresgleichen

kommen, bis sie etwas zu bedeuten hätten. Her-

an, was besinnt ihr euch noch?" höhnte An-
deregg.

Jetzt schwingt der vorderste eine Stabelle

empor und ist im Begriff, sie auf Melchior
niederschmettern zu lassen. Aber da liegt der

Angreifen schon in einem Winkel der Werk-

statt. Dem zweiten schlägt Anderegg den Haken

und wirft ihn gegen Böhrli, so daß auch dieser

das Gleichgewicht verliert und alle drei durch-

einander taumeln wie sich balgende, verknäuelte

Jungkatzen im Korb. Den Stuhlhelden, der sich

keuchend emporrappelt, packt er am Kragen und

fährt mit ihm wie die Windsbraut in den Gang

hinaus; dort versetzt er ihm eiuen Fußtritt ins
Gesäß, daß er wimmernd und wie aus der Ka-

none geschossen durch die offene Haustür rennt,
über die Schwelle stolpert und kopfvoran in den

Schneewalm stürzt. Mit dem zweiten, der sich

immer noch auf dem schnaubenden Rädelsführer
herumwälzr, hat er ebenso leichtes Spiel; auch

er landet wie ein Wurfball draußen im Freien,
wo er auf den ersten zu liegen kommt. In dem

neuen Menschenhaufen stoßen sie sich mit Armen
und Beinen und fluchen wie besessen, bis sie in
der Winternacht allmählich ernüchtern und ver-

kühlen.
(Oortset?unZ lelgt.)

5
Die Dämmerung driclit ein,

unil ank (lie tielen Lassen

unä Lärten, clis verlassen,

leZt sicli ein Oiilrles Lciinei'n.

k A Nêê
Oie Oer?sn nncl (lie Oicliter

verllsclcern nnci ermatten,

unci »anäerncle Lesieliter

sinci nui' noà ciünne ZekaNen.

Die Dernen unci ciie I^âken

sinci IânZ3t niekì niekr ?u trennen.

Die Deuer, ciie neek krennen,

kann ciruusseu keiner 8eken.

^Vokin Zeiit un3ie Iìei3e,

unä vvirä (las Oncle Zut?

^ Os selinsit sekr still nncl leise

aul Lelinltern nncl clen Ont.
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